
Susanne Blessing / BERLIN / OBJEKT

Michaele Brüll / BERLIN / OBJEKT

Inge Denker / BERLIN / AQUARELL

Thomas Dzieran / BERLIN / MALEREI

Eva Ebner / BERLIN / MALEREI

Ruth Elisiv Ekeland / OSLO / MALEREI

Markus Epha / BERLIN / FOTOGRAFIE

Elke Graalfs / BERLIN / MALEREI

Andreas Greußlich / BERLIN / INSTALLATION

Michaela Hartnack-Dachauer / B / INSTALLATION

Jörg Hasheider / BERLIN / OBJEKT

ter Hell / BERLIN / MALEREI

Olaf Hoffmann / BERLIN / MALEREI

Nancy Jahns / HALLE / FOTOGRAFIE

Gerard Janssen / GRONINGEN / ZEICHNUNG

Frank Benno Junghanns / BLN / INSTALLATION

Edmund Kohm / PISA / MALEREI

Lothar Lambert / BERLIN / MALEREI

Karina Mosegård / KOPENHAGEN / OBJEKT

Eveline Mooibroek / GRONINGEN / INSTALLATION

Hans Pfeifer / BERLIN / SHRED-ART

Peter Rollny / BERLIN / MALEREI

René de Rooze / GRONINGEN / VIDEO

Schädelwaldt / BERLIN / MALEREI

Peter Lorenz Schedler / BERLIN / OBJEKT

Evelyn Sommerhoff / BERLIN / MALEREI

Paola Sturiale / BERLIN / MALEREI

Dana Widawski / BERLIN / OBJEKT

Rainer Wieczorek / BERLIN / MALEREI

Rita Zimmerman / COLORADO / MALEREI

Mehr Künstler-Infos ab Ende April im Internet: www.kunstfaktor.de/toteninsel

Die teilnehmenden Künstler (alphabetisch):  

Toteninsel   
30 Künstler nähern sich Arnold Böcklins „Toteninsel“  6. Mai bis 19. Juni 2005 

Vernissage:  Freitag, 6. Mai 2005, 19–22 Uhr · Einführung: Jan-Christoph Heilinger 

 20 Uhr: Konzert nach Rachmaninovs symphonischer Dichtung „Toteninsel“ von Adrian 
Rovatkay (Harmonium), Regula Zink (Querflöte) und Domenica Vogt (Akkordeon). 
21 Uhr: „Le Mot“ – von und mit Chady Seubert – eine Darstellung frei nach ‚Arsenikblüten‘ 
von Danielle Sarréra).  

Intermezzo I: Freitag, 20. Mai, 19 Uhr   
Film: „The Isle of the Dead“ · 1945 · von Mark Robson · mit Boris Karloff u.a.

Intermezzo II: Freitag, 3. Juni, 20 Uhr   
Lesung · „Die Galeere der Kaltblüter“ · von & mit Paul M. Waschkau · Eintritt 3,00 1 

Finissage:  Sonntag, 19. Juni 2005, 17–21 Uhr  · 18 Uhr: Lesung von D. Holland-Moritz

geöffnet:  Donnerstag – Sonntag, 16 – 20 Uhr / und nach Voranmeldung.

Für die Ausstellung „Toteninsel“ wurden über 25 Künstler eingeladen, sich mit dem 
gleichnamigen Gemälde von Arnold Böcklin bildnerisch auseinanderzusetzen – mit der 
einzigen Vorgabe, dabei das Format 80 x 150 cm von Böcklins dritter Fassung des Bildes 
von 1883 einzuhalten (Alte Nationalgalerie Berlin).

Die Ausstellung findet zum großen Teil im ‚gruftigen‘ Ambiente des alten, feuchten und 
weitläufigen Kellers (>300qm) unter dem Kunstfaktor-Hof statt. Ein Großteil der Künstler 
wird anreisen und dabeisein, eröffnet wird die Ausstellung durch Frank Benno Junghanns 
(Begrüssung), Schädelwaldt (Initiator) und Jan-Christoph Heilinger (Philosoph) sowie 
einem Konzert der Romantik und einer Performance (s.o.).



Toteninsel  Zur Ausstellung vom 6. Mai bis 19. Juni 2005 im Kunstfaktor.

Fast jeder kennt die Toteninsel, dieses düstere und geheimnisvoll romantische 
Gemälde von Arnold Böcklin: die einsame Felsenformation im Meer, bewachsen 
von steil aufragenden Zypressen, auf die ein Boot mit einem Sarg zusteuert, um 
in den in die Felsen eingelassenen Grabkammern einen Verstorbenen zu be-
graben. Dieses Bild, das Böcklin zunächst auf Wunsch der jungen Witwe Marie 
Berna, der späteren Gräfin von Oriola, die sich „ein Bild zum Träumen“ wünschte, 
schuf; dieses Bild, das er in der Folge wegen seines besonderen Interesses an 
diesem Motiv und wegen des außerordentlichen Anklangs, den sein Werk fand, 
zwischen 1880 und 1886 gleich in fünf Versionen malte; dieses Bild, das auf 
einer bekannten Fotografie Hitlers und Molotows in Hitlers Reichspräsidenten-
palais zu sehen ist; dieses Bild, das zahlreiche Epigonen zu nachempfundenen 
Gemälden und Stichen inspirierte und – in seiner dritten Fassung – heute in der 
Berliner Alten Nationalgalerie immer noch die besondere Aufmerksamkeit der 
Museumsbesucher auf sich zieht.

Die außerordentliche Faszination, die von diesem Gemälde ausgeht, hat nun den 
Berliner Künstler Schädelwaldt dazu bewegt, gemeinsam mit der Berliner Galerie 
Kunstfaktor über 25 Kunstschaffende zu versammeln, um in einer gemeinsamen 
Ausstellung ihre gegenwärtige Interpretation der Toteninsel vorzustellen. Dabei 
wird sich eine erstaunliche Vielfalt von Blicken auf die Toteninsel ergeben, verschie-
dene Momente des Bildes werden mithilfe unterschiedlicher Medien, Materialien 
und Methoden aufgegriffen. Schon bei Böcklin selbst finden sich fünf voneinan-
der in vielen Nuancen abweichende Versionen, und das Gemälde selbst steht in 
Kontrast zu einem weit weniger bekannten Werk des Malers: der Lebensinsel 
von 1888. Die zahlreichen im Werk angesprochenen Themen, wie der Gegensatz 
von Natur und Kultur, die Opposition von Tod, Vergänglichkeit und Leben, die 
sexuellen Konnotationen des mit aufgerichteten Zypressen bewachsenen Felsen-
beckens etc., sie alle begründen die Spannung, die dieses nur scheinbar so ruhige 
Bild ausstrahlt. So wird es auch in dieser Ausstellung mit Kunstwerken der Gegen-
wart ein kontrastreiches Ensemble individueller Zugänge zu diesem Werk geben. 
Wir dürfen gespannt sein!

      Jan-Christoph Heilinger

Kontakt: Kunstfaktor · Frank B. Junghanns · 030 / 30 87 20 10 · mail@kunstfaktor.de 
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